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Klootschießer ergreifen die Initiative
FELDKAMPF Hendrik Rüdebusch fordert für Oldenburg die Werfer aus Ostfriesland heraus

Horst Dieling wird 
Mannschaftsführer der 
Gäste. Letzte Details 
sollen in den nächsten 
Tagen geklärt werden. 

VON JOCHEN SCHRIEVERS

WIESMOOR – Eigentlich hätte es
eine ganz normale Sitzung des
Arbeitsausschusses Kloot wer-
den sollen. Doch es kam an-
ders. Hendrik Rüdebusch
nutzte die Versammlung, um
die Ostfriesen zum Feldkampf
herauszufordern. 

Die Situation bei den
Klootschießern ist zur Zeit
nicht optimal. Weder auf ol-
denburgischer noch auf ost-
friesischer Seite gibt es einen
Feldobmann und der geplante
Feldkampf in Stollhamm
kommt wegen der Witte-
rungsbedingungen auch in
diesem Winter wohl nicht zu-
stande.

Um den Jugendwerfern die
Chance zu bieten, sich zu prä-
sentieren, findet am Sonntag,
1. März, ein Vergleichswerfen
auf dem Segelflugplatz in
Bohlenbergerfeld statt. Die
Werfer der Hauptklasse müs-
sen hingegen ein weiteres Jahr
warten – oder auch nicht.

Den die Klootschießer um
Hendrik Rüdebusch (KV Am-
merland) haben sich kurzer-
hand entschlossen, selbst ak-
tiv zu werden und die Ostfrie-
sen herauszufordern. Dies ist
am Mittwoch geschehen, als
Rüdebusch während einer Sit-
zung des Arbeitsausschusses
Klootschießen in der Ge-
schäftsstelle des FKV Wies-
moor auftauchte und tradi-

tionsgemäß den Kloot aufge-
hängt hat. 

Unsicher waren sich die
Anwesenden zunächst noch,
wer die Herausforderung an-

nehmen sollte. Da es keine
Feldobleute gibt, waren die
Zuständigkeiten etwas unklar.
Egon Allgeier, Jugendfeldob-
mann des LKV Ostfriesland,

nahm die Herausforderung
stellvertretend entgegen. 

In einem Telefonat hat sich
dann Horst Dieling (KV Au-
rich) bereit erklärt, die Mann-

schaftsführung der Ostfriesen
zu übernehmen und eine
Mannschaft aufzubieten, die
gegen die Oldenburger antritt.
Bis zum kommenden Don-
nerstag soll das Team stehen,
so verlangen es die Bedingun-
gen, die Rüdebusch am Mitt-
woch überreicht hat.

Geworfen werden soll auf
oldenburgischem Boden und
zwar traditionell übers Brett.
Die Mannschaften werden aus
fünf bis sieben Werfern der Ju-
nioren oder Männer be-
stehen. Pro Werfer soll es vier
Wurf geben, die dann addiert
werden. Die Details sollen die
Mannschaftsführer noch klä-
ren.

Auch wenn es kein Feld-
kampf im klassischen Sinne
wird, haben die Ostfriesen
nun Gelegenheit, Revanche
für die Niederlage beim bis-
lang letzten Aufeinandertref-
fen in Utgast zu nehmen. Sei-
nerzeit verloren die Gastgeber
in allen drei Altersklassen. Seit
dem Februar 2012 warten die
Werfer des LKV nun darauf zu
zeigen, dass sie es mit den
Kontrahenten aus Oldenburg
aufnehmen können. 

Johannes Tränapp, Vorsit-
zender des ostfriesischen Ver-
bandes, vermutete schon
scherzhaft, dass die Olden-
burger ihren guten Draht nach
oben genutzt hätten, um Feld-
kampfwetter zu verhindern
und so den Ostfriesen die
„Schmach von Utgast“ noch
länger vor Augen zu halten. 

Doch nun soll es wieder
einen Vergleich geben. Wer
dann für die Oldenburger und
Ostfriesen antreten wird,
muss in den kommenden Ta-
gen geklärt werden. 

Egon Allgeier (links) staunte nicht schlecht, als Hendrik Rüdebusch während einer Sitzung
auftauchte, um den Kloot aufzuhängen. BILD: BERT STROJE

Leerhafe neuer
Meister bei den
Männern IV
FRIEDEBURG/AH – Bei gutem Bo-
ßelwetter haben die Männer
der Altersklassen des Kreisver-
bandes Friedeburg am Mitt-
woch ihre Wettkämpfe absol-
viert.

Kreisliga Männer IV
Mullberg - Leerhafe   0:4
Wiesede - Marx  1:0
Wiesederfehn - Müggenkrug  1:0

Auch den Mullbergern ge-
lang es nicht, den Siegeslauf
von Leerhafe zu stoppen. Die
Leerhafer stellten einmal mehr
ihre Stärke unter Beweis. Zwi-
schen Wiesede und Marx gab
es wie erwartet eine umkämpf-
te Auseinandersetzung, nach
deren Ende Wiesede als glück-
licher Sieger über die Ziellinie
ging. Die Müggenkruger zeig-
ten sich gegen Wiesederfehn
als ebenbürtiger Gegner. Bei
der Wende sah es für die
Mannschaft aus Wiesederfehn
nach einem klaren Sieg aus,
führte das Team doch bereits
mit vier Wurf. Mit der Holzku-
gel holten die Gäste jedoch
Wurf um Wurf auf. Bei der
Endabrechnung war der Vor-
sprung auf einem Wurf und 75
Meter geschmolzen.

Kreisliga Männer V  
Reepsholt - Horsten 0:1
Leerhafe - Mullberg 0:5
Wiesede - Etzel 0:4

Horsten fuhr mit viel Mühe
in Reepsholt beide Punkte ein.
Mit soviel Gegenwehr hatte
der Tabellenführer nicht ge-
rechnet, am Ende reichten 33
Meter zum Sieg. Etzel entführ-
te aus Wiesede beide Punkte
und bleibt damit weiter im
Rennen um die Meisterschaft.
Die Mullberger landeten einen
unerwartet hohen Auswärts-
sieg in Leerhafe. 

c

FUßBALL

2. Bundesliga
Greuther Fürth - SV Sandhausen 0:0
Erzgebirge Aue - SV Darmstadt 98 0:1
VfR Aalen - FC Ingolstadt 1:1

1. FC Ingolstadt 22 35:18 44
2. Kaiserslautern 21 30:19 38
3. SV Darmstadt 98 22 27:16 38
4. Karlsruher SC 21 30:17 37
5. Eintr. Braunschweig 21 30:25 33
6. Fortuna Düsseldorf 21 32:26 32
7. 1. FC Nürnberg 21 25:31 30
8. RB Leipzig 21 22:15 29
9. 1. FC Heidenheim 21 30:22 28

10. Greuther Fürth 22 23:24 27
11. FSV Frankfurt 21 27:34 27
12. Union Berlin 21 25:33 27
13. VfL Bochum 21 32:32 26
14. SV Sandhausen 22 18:26 25
15. Erzgebirge Aue 22 21:32 20
16. VfR Aalen 22 16:27 19
17. 1860 München 21 26:34 18
18. FC St. Pauli 21 22:40 17
å Aufsteiger  å Relegation  å Absteiger

DEL
Adler Mannheim - Düsseldorf 3:4
Augsburg Panther - EHC München 2:3
Iserlohn Roosters - Wolfsburg 2:4
Kölner Haie - Hamburg Freezers 1:4
Schwenningen - Eisbären Berlin 4:3
Straubing Tigers - Krefeld 1:3
Nürnberg - ERC Ingolstadt 6:1

1. Adler Mannheim 48 165:115 101
2. EHC München 49 156:118 92
3. Hamburg Freezers 49 159:140 87
4. ERC Ingolstadt 49 163:148 86
5. Düsseldorf 49 148:145 81
6. Iserlohn Roosters 49 169:141 80
7. Wolfsburg 49 147:133 78
8. Eisbären Berlin 49 152:132 75
9. Nürnberg Ice Tigers 49 162:141 74

10. Krefeld Pinguine 48 141:161 67
11. Kölner Haie 49 118:141 67
12. Augsburg Panther 49 135:179 50
13. Straubing Tigers 48 102:157 45
14. Schwenningen 48 101:167 40
å Playoffs  å Playoff-Qualifikation

ERGEBNISSE

FUßBALL
3. Liga, 26. Spieltag Unterha-
ching - Chemnitzer FC 0:0, 
Dortmund II - Hallescher FC 1:1.

BASKETBALL
1. Bundesliga, 23. Spieltag Eis-
bären Bremerhaven - Phoenix Ha-
gen 92:85.

EISHOCKEY

Ein paar Stunden zuvor 
hatte Kombinierer Jo-
hannes Rydzek für das 
erste deutsche Gold ge-
sorgt. Eric Frenzel blieb 
der vierte Platz.

VON ERIK ROOS

FALUN – Der Gold-Traum
von Carina Vogt ist er-
neut wahr gewor-
den: Ein Jahr nach
der Sensation von
Sotschi hat die
Skisprung-Oly-
miasiegerin mit
einer furiosen
Flugshow in Falun
auch den WM-Titel
eingefahren. „Es ist
wieder etwas fast Un-
mögliches passiert, das
ist einfach unglaublich“,
sagte die 23-Jährige, die mit
Tränen in den Augen auf das
Podest hüpfte.

Vogt flog 374 Tage nach
ihrer historischen Goldme-
daille auf starke 91,5 und 92,0
Meter und siegte mit 236,9
Punkten vor der Japanerin Yu-
ki Ito (235,1). Bronze ging an
die Österreicherin Daniela
Iraschko-Stolz (233,8), die
nach dem ersten Durchgang
in Führung gelegen hatte.

„Ich hatte nach dem ersten
Durchgang vier Punkte Rück-
stand auf Dani und hätte
nicht gedacht, dass es noch
reicht“, sagte Vogt nach ihren
beiden Traumflügen. Kaum zu
glauben: Die Schwäbin hat in
ihrer Karriere erst vier Ski-
springen gewonnen – zwei im
Weltcup, bei Olympia und
nun bei der WM.

Bundestrainer Andreas

Bauer freute sich dann auch
mit seinem Schützling. „Das
ist ein unglaublicher Tag für
uns. Es freut mich für Carina,
dass sie hier ihren Olympia-
sieg bestätigt hat. Wir haben
schon mit einer Medaille ge-

liebäugelt, ich habe gewusst,
dass sie innerlich sehr stark
ist“, sagte Bauer.

Für den ersten Pauken-
schlag an einem kaum für
möglich gehaltenen Tag sorg-
te Kombinierer Johannes Ryd-
zek. Nicht Favorit Eric Frenzel,
sondern sein Kronprinz be-
scherte dem deutschen Team
das erste Gold der Titelkämp-
fe in Schweden. „Im Ziel habe

ich gedacht: Zwick mich
bitte jemand, ich glaub,

ich träume. Das war
so ein bewegen-

der Moment, ich
konnte es erst
gar nicht glau-

ben“, sagte der
23-Jährige.

Auf dem letzten
Kilometer hatte Ryd-

zek, der 2011 in Oslo
als 19-Jähriger bereits

dreimal WM-Silber geholt
hatte, den so starken Italie-

ner Alessandro Pittin gna-
denlos abgekocht und im Ziel-
sprint alt aussehen lassen.
„Ich habe gemerkt, dass ich
noch etwas zulegen kann, ha-
be eine Attacke gesetzt, und es
hat gereicht. Heute ist einfach
alles für mich gelaufen“, sagte
Rydzek und sorgte bei Bun-
destrainer Hermann Wein-
buch für ein breites Lächeln.
„Das freut mich so sehr für
ihn“, sagte der Weltmeister
von 1985: „Vor einem Jahr in
Sotschi ist er kurz vor dem Ziel
gestrauchelt, jetzt ist er Welt-
meister. So ist das im Leben,
manchmal kriegt man etwas
zurück.“

Dritter wurde Titelverteidi-
ger Jason Lamy Chappuis
(Frankreich), Frenzel (Ober-
wiesenthal) blieb als Vierter
nur Blech.

Vogt erfüllt sich Traum von Gold
WINTERSPORT Skisprung-Olympiasiegerin von Sotschi nun auch Weltmeisterin

Jubel über
WM-Gold: 
Carina 
Vogt BILD: AP

Uefa: Keine
Strafe für
Feyenoord
ROM/DPA – Feyenoord Rotter-
dam muss nach den Aus-
schreitungen von einigen sei-
ner Anhänger vor dem Europa
League Spiel bei AS Rom (1:1)
keine Strafe von der Uefa be-
fürchten. „Wir verurteilen alle
gewalttätigen Vorfälle, die in
der Stadt stattgefunden ha-
ben. Aber es liegt nicht inner-
halb der Uefa-Zuständigkeit,
Maßnahmen dagegen zu
unternehmen, weil die Dinge
nicht während des Spiels im
Stadion passiert sind“, so ein
Sprecher der Europäischen
Fußball-Union am Freitag.

Die Polizei nahm nach
eigenen Angaben vom Freitag
28 niederländische Krawall-
macher fest. 19 von ihnen
wurden im Schnellverfahren
zu Haftstrafen und Geldstra-
fen von bis zu 45 000 Euro ver-
urteilt. 

Daniel Ricciardo 
fährt Bestzeit
BARCELONA/SID – Red-Bull-Pi-
lot Daniel Ricciardo ist am
zweiten Tag der Formel-1-
Tests in Barcelona die
schnellste Runde gefahren.
Der Australier verwies am
Freitag Kimi Räikkönen im
Ferrari und Williams-Fahrer
Felipe Massa auf die Plätze
zwei und drei. Weltmeister Le-
wis Hamilton steuerte den Sil-
berpfeil am Nachmittag auf
Rang fünf. 

Sein Mercedes-Teamkolle-
ge Nico Rosberg, der zusam-
men mit seiner Frau Vivian im
August ein Mädchen erwartet,
hatte am Vormittag nur die
sechstbeste Zeit erzielt.
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ERGEBNISSE

4. Jugendkader-Werfen in Leerhafe
Tageswertung
Jungen
1. Niklas Noormann, Ostermarsch 

 10 Wurf/83 Meter
2. Kai Ole Look, Rahe  11/170
3. Marcel Voß, Leezdorf  11/74
4. Nico Galts, Altharlingersiel  11/43
5. Oliver Schmidt, Großheide  11/26
6. Fabian Schiffmann, Südarle  12/105
7. Hilko Weber, Sch.-Leegmoor  12/87
8. Marec Brauner, Wiesederfehn  12/79
9. Jannes Heinen, Spohle  13/143
10. Michel Albers, Ruttel   13/106
11. Max Wilts, Rahe   14/110
12. Tobias Buss, Osteel  14/48
13. Jan Gerd Heibült, Hollwege  15/72
14. Lars Meinen, Moorwarfen  16/130
Mädchen
1. Feenja Bohlken, Schweinebrück  10/34
2. Stefanie Seeberg, Rechtsupweg  10/26
3. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  12/174
4. Chantal Bohlen, Schweinebrück  12/93
5. Wiebke Erdmann, Roggenstede  12/90
6. Lea Seeberg, Rechtsupweg   12/59
7. Simke Wiemer, Kreuzmoor  12/51
8. Inka Feldmann, Rechtsupweg  13/125

9. Mareile Folkens, Waddens 
 13/26
10. Jana Bölts, Moorriem 
 13/19

11. Lene Gerjets, Etzel  14/105
12. Anna Lena van der By, Ihlowerfehn   14/98

Gesamtwertung
Jungen
1. Fabian Schiffmann, Südarle  14 Punkte
2. Hilko Weber, Sch.-Leegmoor  15
3. Michel Albers, Ruttel  19
4. Oliver Schmidt, Großheide  20
5. Jannes Heinen, Spohle   29
6. Kai Ole Look, Rahe  31
7. Niklas Noormann, Ostermarsch  33
8. Nico Galts, Altharlingersiel  34
9. Marec Brauner, Wiesederfehn  36
10. Marcel Voß, Leezdorf  36
11. Jan Gerd Heibült, Hollwege  37
12. Tobias Buss, Osteel  42
13. Max Wilts, Rahe  42
14. Lars Meinen, Moorwarfen  45
15. Thore Lübben, Uttel  58
Mädchen
1. Feenja Bohlken, Schweinebrück  12
2. Julia Heiken, Sch.-Leegmoor  21
3. Lea Seeberg, Rechtsupweg  22
4. Wiebke Erdmann, Roggenstede  26
5. Stefanie Seeberg, Rechtsupweg  27
6. Anna Lena van der By, Ihlowerfehn  29
7. Inka Feldmann, Rechtsupweg  32
8. Chantal Bohlen, Schweinebrück  36
9. Lea Behrends, Etzel  39
10. Simke Wiemer, Kreuzmoor  40
11. Mareile Folkens, Waddens  41
12. Jana Bölts, Moorriem  43
13. Lene Gerjets, Etzel  44
14. Carina Stöhr, Torsholt  45
15. Lea Marie Müller, Dietrichsfeld  49

Erste Plätze der Championstour sind vergeben
BOßELN Die Bestplatzierten des Kaderwerfens sind dabei – Seiteneinsteigerwerfen im Juli

LEERHAFE/JOS – Zum vierten
Mal haben die Teilnehmer
des Jugendkaderwerfens am
Sonnabend in Leerhafe zur
Eisenkugel gegriffen. Dabei
ging es für die jungen Boßler
noch einmal um Punkte für
die Qualifikation zur Jugend-
Championstour.

In allen Vergleichen mach-
te Feenja Bohlken (Schweine-
brück) deutlich, dass mit ihr
zu rechnen ist. Sie trat als ein-

zige Werferin mit Rund-
schlag an und bewies,
dass sie die anspruchsvol-

le Technik perfekt be-
herrscht. Unangefochten si-
cherte sie sich den Titel. Aus
dem Harlingerland schafften
auch Wiebke Erdmann (Rog-
genstede) und Lea Behrends
(Etzel) den Sprung unter die
besten Zehn und sicherten

sich damit das Ticket für die
Tour.

Bei den Jungen reichte
Fabian Schiffmann (Südar-

le) ein sechster Platz in Leer-
hafe, um die Gesamtführung
zu verteidigen. Bester Werfer
war am Sonnabend Niklas
Noormann (Ostermarsch).
Für die Jugend-Champions-
tour qualifizierten sich auch

Nico Galts (Altharlingersiel)
und Marec Brauner (Wiese-
derfehn). Doch auch für die-
jenigen, die aktuell den
Sprung in die Tour verpasst
haben, und alle anderen gu-
ten Jugendwerfer gibt es noch
eine weitere Chance, dabei zu
sein.

Am Sonnabend, 4. Juli, fin-
det die erste Runde des Sei-
teneinsteigerwerfens statt.
Eine Woche später folgen am
Sonnabend die zweite und
am Sonntag die dritte Runde.
Über diesen Wettkampf soll
das Feld auf jeweils 15 Starter
der männlichen und weibli-
chen Jugend aufgefüllt wer-
den.

Für die Werfer, die die Qua-
lifikation bereits geschafft ha-
ben, steht demnächst noch
einiges an Training auf dem
Programm. So soll unter an-
derem in der Halle gezielt an
Technik und Konzentration
gearbeitet werden.

Über die Jugend-Champi-
onstour soll den Nachwuchs-
werfern neben dem rein
sportlichen Teil auch die nöti-
ge Wettkampfhärte vermittelt
werden, um in einem Jahr bei
den Europameisterschaften

in Holland gegen die Konkur-
renz bestehen zu können.

Im Bereich des Jugend-
Trainings sind andere Verbän-
de dem FKV ein Stück voraus.
Gerade die Niederländer
arbeiten seit Jahren mit gro-
ßem Einsatz an der Ausbil-
dung. Auch wenn die Mög-
lichkeiten hierzulande nicht
so weit reichen, wie beim
Oranje-Team, will Boßel-
Fachwart Reiner Berends die
Lücke schließen. 

Dass es eine ganze Reihe
guter Talente gibt, das ist
nicht erst seit dem Jugendka-
derwerfen klar. Doch die För-
derung der persönlichen Stär-
ken und die Spezialisierung
auf die einzelnen Disziplinen
müsse noch deutlich forciert
werden. 

Die Einführung der Ju-
gend-Championstour ist
hierzu ein erster Schritt.
Neben den Wettkämpfen sol-
len noch spezielle Übungs-
einheiten zu verschiedenen
Themenbereichen helfen, die
Nachwuchswerfer auf inter-
nationale Vergleiche vorzube-
reiten. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Feenja Bohlken (Schweine-
brück) dominierte bei den
Mädchen.

Fabian Schiffmann (Südarle)
setzte sich bei den Jungen
durch.

Ostfriesen siegen gleich doppelt
LÄNDERVERGLEICH LKV gewinnt mit dem Kloot und der Hollandkugel

Nachwuchswerfer 
messen sich in Bohlen-
bergerfeld. Julia Allgeier 
und Jelde Eden mit 
Tagesbestweiten.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

BOHLENBERGERFELD – Länder-
vergleiche der Klootschießer
aus Oldenburg und Ostfries-
land haben immer einen be-
sonderen Reiz. Am Sonntag
standen sich die Nachwuchs-
werfer der Verbände auf dem
Segelflugplatz in Bohlenber-
gerfeld gegenüber. Auch
wenn es kein klassischer Feld-
kampf war, zeigten sich Orga-
nisatoren und Athleten mit
der Veranstaltung rundum
zufrieden.

Jeweils zehn Friesensport-
ler der männlichen und weib-
lichen Jugend traten aufseiten
der Oldenburger und Ostfrie-
sen im Klootschießen auf der
600 Meter langen Hollandku-
gelbahn an. Am Ende hatten
die Ostfriesen in beiden Dis-
ziplinen die Nase vorn. 

Mit dem Kloot kamen auch
die größten Einzelweiten aus
dem Lager der Gäste. Julia All-
geier (Blersum) mit 50,50 Me-
tern und Jelde Eden (Willms-
feld) mit 82,60 Metern trugen
ihren Teil zum Sieg der Ost-
friesen bei. In der Endabrech-
nung lag die weibliche Jugend
mit 79,65 Metern vor den Ol-
denburgern. Knapper war es
bei der männlichen Jugend.
Gerade einmal 8,10 Meter
hatten die Ostfriesen in insge-

samt 30 Wurf zwischen sich
und die Oldenburger ge-
bracht.

Direkt nach dem Kloot-
schießen ging es für die Frie-
sensportler auf die Holland-
kugelbahn. In gemischten
Doppeln traten die Verbände
gegeneinander an. Das beste
Einzelergebnis erzielten Va-
nessa Heinz (Mooriem) und
Jonas Schüler (Esenshamm)

mit Neun Wurf und 2,90 Me-
tern. Das reichte den Olden-
burgern aber nicht zum Ge-
samtsieg. Mit zwei Wurf und
115,10 Metern Vorsprung
setzten sich auch hier die Ost-
friesen durch.

„Die Veranstaltung wurde
toll angenommen“, sagte Hel-
mut Eden, Fachwart Kloot-
schießen des FKV, zufrieden.
In den kommenden tagen

wird es noch eine „Manöver-
kritik“ geben, aber im Grunde
sind sich alle einig, dass ein
solcher Vergleich eine gute
Option sei, Winter zu über-
brücken, in denen kein Feld-
kampf möglich sei. In Zukunft
sei auch ein Vergleich der Er-
wachsenen denkbar. Dann
sollen neben den Männern
auch die Frauen zum Einsatz
kommen.

Im Vergleich übers Brett hatte die männliche Jugend aus Ostfriesland in der Endabrechnung
8,10 Meter Vorsprung.  BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Auf dem Brett zeigte sich, wer die Technik wirklich be-
herrscht.

Kurze Fachgespräche an der Bahn gehörten auch in Bohlen-
bergerfeld dazu.

Julia Allgeier (Blersum) warf
Bestweite.

Helmut Eden begrüßte die
Werfer.

Die Bahnweiser hatten alles
im Blick.

KLOOTSCHIEßEN

Ländervergleich 
in Bohlenbergerfeld 

Oldenburg
weibliche Jugend
Jana Bölts (Mooriem), Ma-
ra Tapken (Mooriem), Ge-
sa Wempen (Schweine-
brück), Natalie von Lienen 
(Mentzhausen), Simke 
Wiemer (Kreuzmoor), Jule 
Bödecker (Torsholt), Nee-
le Bruns (Waddens), Nane 
Stoffers (Waddens), Va-
nessa Heinz (Mooriem), 
Lena Stulke (Schweine-
brück).
männliche Jugend
Jonas Nünnemann 
(Mentzhausen), Rene 
Speckels (Abbehausen), 
Rico Wefer (Mentzhau-
sen), Leandro Ludiexe 
(Schweinebrück), Torben 
Lehmann (Grabstede), Ki-
lian Janssen (Mentzhau-
sen), Lukas Kilian 
(Schweewarden), Michel 
Albers (Ruttel), Jonas 
Schüler (Esenshamm), 
Eric Klockgether (Mentz-
hausen).

Ostfriesland
weibliche Jugend 
Mareike Thesinga (Rahe), 
Lisa Alts (Theener), Anni-
ka Frerichs (Neuwesteel), 
Stefanie Seeberg (Rechts-
upweg), Hannah Müller 
(Reepsholt), Imke Mülder 
(Sch.-Leegmoor), Lene 
Gerjets (Etzel), Jasmina 
Doolmann (Großheide), 
Wiebke Erdmann (Roggen-
stede), Julia Allgeier (Bler-
sum).
männliche Jugend
Thies Borchers (Eggelin-
gen), Torben Voß (Utarp/
Schweindorf), Timo Voß 
(Utarp/Schweindorf), Hau-
ke Schmidt (Oster-
marsch), Florian Eiben (Ri-
spel), Mirko Meints (Thee-
ner), Oliver Janssen (Neu-
Ekels), Wilko Uphoff (Be-
rumbur), Jörn Aakmann 
(Berumbur), Jelde Eden 
(Willmsfeld).
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